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Telegramme.
'ungen des amtl . wolff 'fchen Telegr .-Büro.

Apia in den Händen der Engländer.
Das Bestreben der Engländer , sich gänzlich unge
• deutschen Kolonialbesitzes zu bemächtigen , hat

zuerst Togo eingetragen . Jetzt haben sie auch
und damit wohl auch die Kolonie Samoa in die

bekommen. Freilich erst nach län erer Belager-

ch ein englisches Expeditionskorps,
per Kaiser verzichtet auf englische Titel.
Am Morgen der Kriegserklärung durch England
r der Kaiser dem englischen Botschafter, daß er
gewesen sei auf den Titel eines britischen Feld-

lls und Admirals . Jetzt verzichte er aber auf
Titel.

Die Angst vor dem Luftkrieg .'
Der Marinesachverständige einer Londoner Zeitung

die Befürchtung , daß die Deutschen , sobald sie
Hafen am Aermelkanal besitzen, dort einen Stütz-
für ihre Luftfahrzeuge errichten werden , was für
d sehr bedrohlich wäre . Die englischen Sports-

r übeo sich deshalb schon im Beschießen von Luft-
"gen.

Oesterreichs Ringen in Galizien.
Schon 7 Tage währt die österreichisch-russische

bei Lemberg und dauert noch immer ait.
das Eingreifen einer neuen Truppe ist die öster-

sche Situation sehr günstig . j
Deutsches Flugzeug über Paris.

An deutsches Flugzeug ist gestern Nachmittag über
geflogen und hat eine Bombe geworfen , die aber
Schaden verursacht hat.

Russisch-Türkischer Krieg?
Aus Sofia wird gemeldet : Sasonow richtete an
bulgarische Kabinet die telegraphische Anfrage , ob

im Falle eines russisch-türkischen Krieges wohl¬
neutral bleiben würde.

Diese Depesche hat die größte Sensation hervor-
Die öffentliche Meinung in Bulgarien ist nach

gegen Rußland.
China und Japan.

hat ein Anerbtien Japans , etwaige Unruhen
zu unterdrücken , zurückgewiesen.

Indische Hilfstruxxen für England.
Die Zahl der für Europa bestimmten indischen

^soll 50 000 Mann betragen.
8 n England selbst beginnen die Werbungen für
ie Hunderttausend Kitchners . Die Altersgrenze
* Jahre erhöht.

König Ludwig von Bayern
°en Kronprinzen Ruprecht folgendes Telegramm

Von St . Eajetan , wo wir eben unseren
Luitpold zur letzten Rnhe gebettet haben,
eilen unsere Gedanken zu Dir . Gott erhalte
Dir die Kraft und Stärke , in treuer Pflicht-
erfülluug vor dem Feind den schweren Schick-
ialsschlag zu überwinden und mit Deinen
tapferen Truppen auf dem Wege des Sieges
vorwärts zu schreiten.

Ludwig.
Mordanschlag auf den Zaren?

U der Zar von der 'Petersburger Truppenbe-
^Eckkehrte und über den Newski Prospekt

ein Mann aus einer Entfernung von fünfzig

^ven Revolverschuß gegen den Wagen des Zaren,
^vueb unverletzt : ein Kosak wurde getötet . Der
M Techniker Aksakow , wurde verhaftet . Der
^ .Mr wurde abgesetzt.
« ^ ^ <lldemokratie und der Krieg.

^ Vorstand der deutschen sozialdemokratischen
. d̂em Kopenhagener „Sozialdemokraten " zufolge
Wen Parteibkatt „Avanti " eine Erklärung zu

gehen lassen , in der die wilden Gerüchte über Revolution
in Deutschland , Kaiserattentate , Gefangennahme und Er¬
schießung hervorragender Parteiführer Lügen gestraft
werden . „In diesem Verteidigungskrieg . " so heißt es in
der Widerlegung , „gibt es in Deutschland keine Parteien,
sondern nur den Gedanken , Deutschland zu schützen.
Liebkn cht, der erschossen sein soll, wartet auf seine Ein¬
berufung . Dr . Frank steht schon längst vor dem Feind.
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion schließt sich als
Vertreterin des Arbeiterstandes der Verteidigungspolitik
des Reiches an und hat deshalb auch das Kriegsbudget
bewilligt.

Lokales und provinzielles.
* Infolge Ausbleibens unseres Nachrichten-

Materials , durch den beschränkten Eisenbahnverkehr hervor¬
gerufen , muß unsere Zeitung heute wieder in einer halben
Nummer erscheinen.

8 Militärisches . Dis Kommandantur Coblenz ersucht
die in der RekonvalenzenS vorgeschrittenen verwundeten
Osfiziere sich baldigst im Geschäftszimmer der Kommandantur
Coblenz , Neustadt 21 ' zur dienstlichen Verwendung bei den
Ersatz - Truppenteilen zn melden.

* Vie Ausübung der Jagd im Befehlsbereiche
der Festung Mainz auf der rechten Rheinseite ist wieder
gestattet worden . — Bekanntlich hat der Bezirksausschuß zu
Wiesbaden beschloffen , für das laufende Jahr von einer
Aenderung de« bei Birk -, Hasel - und Fasanenhähnen - und
-Hennen auf den 15 . September , bei Rebhühnern , Wachteln
und schottischen Mo »rhühnern auf den 31 . August und bei
Droffeln auf den 20 . September festgesetzten gesetzlichen
Schluffes der Schonzeit abzusehen.

* Nassauische Kriegsversicherung . Vor kurzem
wurde ein Ausruf in den Blättern erlaffen , daß stch Wohl¬
täter melden möchten , die bereit sind , als Bürgen für die
Bezahlung der Anteilscheine bei solchen armen Frauen einzu¬
treten , die ihre ins Feld gezogenen Männer gern versichern
möchten , über Barmittel oder geeignete Bürgen jedoch nicht
verfügen . Diesem Ausruf haben in hochherziger Weise eine
Reihe von Personen Folge geleistet . Diejenigen Angehörigen
von KriegSteilneh nein , die in bedrängter Lage stch befinden
und hiernach in Betracht kommen künden , mögen stch bei der
Direktion der Naffauifchsn Landesbank schriftlich unter Be»
nmnung von Personen , die über sie Auskunft geben können,
melden.

* Der Sedan -Gedenktag wird in diesem Jahre
wieder zum ersten Male seit langen Jahren als „ Kriegs-
Eedenktag " gefeiert werden . Um den Herrn Franzosen uicht
n cht nahe zu treten , beging man schon seit Mitte der 80er
Jahre den Sedan - Gedenktag nicht als Feier der G . fangen»
nah .ne des französischen Kaisers und feiner 83 000 Mann
starken Heeres mit 550 Geschützen und 10 000 Pferden,
sondern man feierte am 2 . September die Erinnerung an
die Schaffung des einigen Deutschlang . Das ist in diesem
Jahre anders . Auf Anordnung des Kaisars werden im
ganzen Reiche am 2 . September F <st- und Bittgottesdienste
stattfinden , der Schulunterricht fällt au » und an seine Stelle
treten Schulfeiern . Der Grundton dieser Feiern wird die
Freude und der Dank an Gott , für die vor 44 Jahren
erfolgte Gefangennahme Kaiser Napoleons und seines Hecre«
sein , verbunden mit der Freude über die bisherigen Siege
der verbündeten deutschen und österreichisch -ungarischen Heere.

* Für Autos UN - Motors fehlt der Betriebsstoff
— Benzin und Benzol — . Als Ersatz dafür ist vergäll ' er
Spiritus , der 95 Volumen -Prozent stark ist , verwendbar.
Dieser Spiritus ist in hireichenden Mengen vorhanden . Die
technische Verwendbarkeit der Spiritus zum Auto - und
Motorbetrieb ist durch eingehende Versuche erwiesen.

* * Folgende Verfügung des Generalstabes ist den
Zeitungen zugegangen : Die Velöffsntlichnnq von Feldpost¬
briefen hat wiederholt zur Preisgabe von Einzelheiten über
Kriegsgliederung und Truppenschiebungen geführt , deren
Geheimhaltung geboten war . Bis auf Weiteres ist es daher
wünschenswert , den Abdruck sol 1 ec Briefe in Zeitungen zu
verhindern.

** Die Auskunftsstelle für die im Felde stehenden
naffauischen Soldaten in Wiesbaden , Friedrichstrabe , bittet
uns um Ausnahme nachstehender Zesien : Er ist immer noch
eure große Anzahl von Gemeinden im Rückstand mit der
Einsendung der Listen der der Gemeinde anaehörigen im
Felde stehenden Naffauisch -N Soldaeen . Es wird dringend
ersucht , die Listen sobald als irgeno möglich an die Aus¬
kunftsstelle für die im Felde stehende Naffauische Soldaten,
Wiesbaden , Fri :drichstraße 35 , einzusenden . Nur durch die
Ballstf t v o3 lf v An - knnststrll «' ül e' w ' " e' e M ' i ' S

ist es dieser ermöglicht , IdenIforkgesetzt an sie herantretenden
Aufragen — sie ergehen jetzt schon zu Hunderten jeden
Tag — gerecht zu werden.

* Kriegsfürsorge . Nachstehend veröffentlichen wir
die einzelnen Bezirke und deren Pfleger bezw . Pflegerinnen.
Die Angehörigen von Kriegsteilnehmer mögen sich zwecks
Unterstützuug mit den betreffenden in Verbindung setzen:

1 . Bezirk : Schloßstraße und Markt
Pfleg . : Aug . Gran , Frau Pfr . Müller , Frau Ing . Hammer.

2 . Bezirk : Ober - u . Untermarktstraße , Hammels -,
Zions - und Sonnengaffe

Pfleg .: Ad . Wieghardt , Fr . Wilh . Volk , Frau Lor . Hammer.
3 . Bezirk : Karlstraße , Rosen - und Sommergaffe

Pfleg .: Lehrer Henkel , Frau Klein , Frl . Schumacher.
4 . Bezirk : Hahnweg , Palm -, Stumpfen - , Nonnen - ,

Schützen - , Luisengasse und Burgstraße
Pfleg . : Ph . Dreßler , Fr . Dekan Wagner , Frau Hümmerich.

5 . Bezirk : Ober - und Unteralleestraße
Pfleg .: Lehrer Hrrth , Frau Frdr . Gran , Fr . O . Wieghardt.

6 . Bezirk : Brunnen - und Dachsenhausenerstraße
Pfleg .: PH . Baus , Fr Dir . Becker, Fr . Dir . Wesph.

7 . Bezirk : Falltor - , Emserstraße und Mühltal
Pfleg .: Lehrer Fuchs , Frau Füllenbach , Frau Dir . Wespy.
8 . Bezirk : Wilhelm -, Schul - , Friedrich - und Rheinstraße

Pfleg : A . Lemb , Fr . P . Stöhr , Fr . San . -Rat Dr . Romberg.
9 . Bezirk : Garten -, Charlotten -, Rathäus -, Kerkertser-

und Lahnsteinerstraße
Pfleg .: L -Hrer Strauß , Fr . Brgstr . Roth , Frau Rat Löw.

* Siegesgeläute hallt durch die deutschen Gaue.
Immer und immer wieder läuten von den Türmen die
Siegesglocken , anläßlich der glorreichen Siege , die unsere
Heerführer in Frankreich , Belgien und Rußland erfochten.
Diese Siege sind von großer Bedeutung , führen sie unsere
Heeressäulen doch immer tiefer nach Fraakreich hinein , wo¬
durch die überall geschlagenen feindlichen Heere zum flucht¬
artigen Rückzug gezwungen und in ihren Verbänden noch
mehr aufgelöst werden . Das bedeutet , — ohne Ueb .' rheben
darf es wohl schon jetzt gesagt werden , — die endgültige
und baldige Ueberwindung unserer dieigeeiuten Feinden auf
den westlichen Kriegsschauplätzen . Da wild man denn auch
die SiegeSgkocken wiederum läuten dürfen , ein Zeichen weit
hinaus in die Lande dringend , daß wir auf unser tapferes
Heer noch weiter in ungeschwächtem Vertrauen bauen dürfen.

** Kontrollversammlung . Am Montag , den 7.
September findet Hierselbst für die Mannschaften des Land¬
sturms 2 . Aufgebot eine Kontrollversammlung statt.

** Feldpost . Noch immer gehen täglich tausende von
Briessendungen sür Angehörige der im Felde stehenden
Truppen mit Angabe des Bestimmungsores «Metz, ' „ bei
Metz " usw . ein . Hierdurch wird der Postdienstbetrieb , da
ein großer Teil der Truppen sich nicht mehr in Metz befindet,
außerordentlich erschwert und es läßc sich nicht vermeiden,
daß derart adressierte Sendungen mit bedeutender Verspätung
in die Hände der Empfänger gelangen . Es wird wiederholt
darauf hingewiesen , daß auf Feldpostsendungen an Angehö -ige
de« Feldheeres kein Bestimmungsort angegeben werden darf,
sondern neben dem Dienstgrad und der Dienststellung de«
EmpfänxerS nur der Truppenteil , dem er angehört , nach
Armeekorps , Division , Regiment , Bataillon , Kompagnie,
Eskadron , Batterie . Kolonne genau zn bezeichnen . Nnr Feld-
Postsendungen an Truppen in festen Standquartieren ( Festungs¬
besatzungen usw .) , an Kranke und Verwundete in stehenden
Lazaretten sollen in der Aufschrift eine Bestimmungsangabe
enthalten . _ _ _ _ _ _

evangelische Gemeinde.
Mittwoch abd . pünktlich 8 . 15 Uhr : Kciegsbetsiunds.
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Neue Häringe
eingetroffen bei

Adolf wieghardt.



Amtliche

Bekanntmachungen
der städtischen Behörden.

Diejenigen Unterossiziereund Mannschaften, die von
ihren Truppenteilen au« irgend welchen Gründen entlassen
worden sind, haben sich sofort bei dem Hauptmeldeamt Ober-
tahnsteiil mündlich oder schriftlich unter Beifügung de» Passes
oder sonstiger Papiere zu melden.

Oberlahnstein, 20. Aug. 1914. Kgl. Bez.rkSkommando.
Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht.

Braubach. 31. Aug. 1914. Die Polizeiverwaltuna
Hiervurw weise ich nochmal« nachdrücklich daraut tun

daß die Angehörigen der zur Fahne Unberufenen Mannschaften
aus Gewährung von Familienunterstötzung nur dann Anspruch
haben, wenn wirklich Bedürftigkeit vorliegt. Alle Angehörigen,
bei denen diese« nicht der Fall ist, müffen es al« eine Ehren
Pflicht ansehen, solche UnterstützungSansprüche, bic ja au« all
gemeinen Mitteln befriedigt werden müffen, überhaupt gar
nicht erst geltend zu machen.

St . Goarshausen, 25. August 1914.
Der Königliche Landral°. Berg.

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht.
Braubach. 31. Aug. 1914. Die Poliznoerwaltung.

Kotzversteigerung.
M o n t a g , den7. d. M.. Vormittag« 8.30 Uhr werden

im Rathause, Zimmer Nr. 3 versteigert:
2 Rm. Knüppel Nr. 18
1 87

Da« Holz sitzt im"Distrikt Zeche" und wollen sich Steig
liebhaber dasselbe ansehen.

>jL,,h nrt. 29 Aua. 1914. Der Magistrat.

Öbstvri'ltelgrrung.
Fr «>itag,  den 4. Septemberv. I , Vormittag« 8

Uhr beginnend, wird da«diesjährige Obst von den Gemeinde¬
bäumen und zwar im ^ . or.

Distrikt Leimkaut Nr. 1-25
„ Blorberg
„ Altenwagenweg
„ Hube
„ Eckert

Ziemerstiel
„ Königsstiel
„ Gesetz
„ Ermenstiel
„ Kerkert«

"" ^ Anfang bei Nr. 1 im Distrikt Leimkaut an der Baum¬
schule. Der Ertrag der Bäume in Ermenstiel und Kerkert«
wird am Schluffe dre Versteigerung im D:str,kt Gesetz
(Kreitz'scher Garten) mitversteigert. ... .

Braubeck. 28. Aug. 1914. _ Der Magi strats

3 ue !
Für oiejenigen, welche für unsere Krieger und deren

zurückgebliebenFamilien

Line Sammelstelle Packpapierc-** fwmttt itrrS ftfmt-

a

26.40
41

42.46
47

48.51
52 52

56
57.58
59-60

Kr karer« i ;m »chm ks  Sotcu«rm;er
ist in unserer Geschäftsstelle errichtet worden und wrrd
über die eingegangenen Beträge öffentlich quittiert.

Die kleinste Gabe ist hochwillkommen!
Lingegangen sind:

Ehr. Fischer r 1
Otto Winheim(au« der Sparbüchse) s „
August Gran *0 »

früher erngegangen266,60 „
zus. : 280,50 Mk.

Um weitere Gaben bittet
Die Le sK'stHMe öer„Rhein._
Kesehlsausgabe für die Kürgerwehr.
Wache für Mittwoch, 2. Sept. :

9-*- l FührerO. Krummenauer
Mounsch. Karl Metz. Taglöhner, O. Dreßler
1—5 Führer Wilh. Müller, Milchhändler
Mannsch. Karl Schütz, Philipp Hammes.

Das Kommando:
_ I . A. : F o ll erl.

I D e Mitglieder der Ortsgruppe Braubach des Vater
ländischen Fraucnverein« werden gebeten, am Donnerstag,
den3. September, nachm. 5 Uhr im „Schützenhos" zur Er
gänzung der Vorstandswahl zu erscheinen.

Nähstunden: Montags und Donnerstags von 4 Uhr ab
| im „Schützenhos."'

Die Vorsitzende der Ortsgruppe Braubach
des vaterländischen Frauenvereins:

_ Frau San.-Rat Dr. Romberg._

Schöne Cinlllllchgurken
| }um billigsten Preise zu haben beiLarl Lugetmeier.

Aufruf.
Um die gewaltige noch zur Verfügung stehende Volk«

kraft noch für die Landesverteidigungnutzbar zu machen
werden in nächster Zeit Neuaufstcllungen von Truppen auch
beim 18. Armeekorps statifinden.

Dank dem sehr großen Andrange von Freiwilligen sind
Mannschatten hierfür in reichlicher Zahl vorhanden. Es ist

.aber erwün'cht, immer noch mehr Offiziere und Unteroffiziere
zur Ausbildung dieser jungen Mannschaft heranzuziehen.

Alle Offiziere und Unteroffiziere dcs Ruhestandes, welche
stch dazu für fähig Hallen, insbesondere solche, die sich noch

.körperlichen Anstrengungen gewachsen fühlen, werden deshalb
jausgesordert, sich sofort zum freiwilligen Wiedereintritt bei
dem BezirkSkomrnandoihre« Wohnortes melden.

Franksürta. M., den 23. August 1914.
StellvertretendesGeneralkomman do 18. Armeekorp s.

Bevor Sieicrgevueven jjuum«» i _

Einkochgläser
HJgKT* täglich von 6 — 7 Uyr kaufen, vergleichen Sie bitte untenstehende Preise

. .. im früheren Heiler'schen Hause in der «nlter “ - und „ Gerz “ - Gläser mit denen a-

offeriert billigst

spenden wollen, diene zue Nochrick', daß von setzt an
ar täglich von 6—7 Uhr

in der Geschäftsstelle im früheren Heiler'schen Hause rn der
Rathausstraße solch- Gaben in Empfang genommen werden.

De*

Hälmstaa-MelB
Jul . Rüping.

Für WM Irieger
empfehle:

Wolle für Socken und Strümpfe
per Pfd. 3,00 M.,

Militär-Demden und Unter-Sojen
nach Vorschrift in Keinen nnd Kleber,

Linnrtt für Fußlappen, das beste.
per Paar 35 Pfg.

Lunte Taschentücheru. Sojentrüger.
R. Neuhaus.

kaufen, vergleichen Sie bitte untenstehende Preise d r
,Anker “ - und „Gerz “-Gläser mit denen anderer

Fabrikate.
Anker"-Gläser mit weiter Oeffnung, komplett:

'/r Ltr. . . . 0,50 DU
b/4
1 »
l ' /e »
2 .,

„Gerz"-Gläser mit
V« Ltr.
3U
1 ..

mit weiter
»Ai Ltr.
1 „
IV2 „
2

0,55
0,60 „
0,70 „
0.80 „

nger Oeffnung, komplett:
. 0,55 Mk.
. 0,60 „
. 0.65 „

Oeffnung, komplett:
. 0,85 Mk.
. 0,90 „
. 1.00 „

1,10

empfiehlt A, Lemb.

CttioitiK
für Krankenpsteger-Kittelschürên

i„ 5 Meter-Coupon zu 2,25 Mk. in nur allerbester
Ware.

K. Ueuhaus.

Lei grösserer  Abnahme billiger
Ferner habe ich ein großes Lager in

Eimcli- ml Giegläm
in allen Größen zu bekannt billigen Preisen.

€hr . Wieghardt.
Eine Sendung’

|Welt-Konservengläser
ist wieder eingetroffen und offeriere ich solche:

1/2  Ltr . mit Deckel und Ring 40 Pfg.
3/4 „ ,, »» ,, n 15 „

k: 1 : : : .
Georg Ph. Clos. Brawbach.

— braun und blau—
per Bogen nur 5 Pfg.

empfiehlt in bester Qualität
A. Lemb.

Große Transporte von Verwundeten kommen hi« .
die Verbandsstation und bitte ich die Bevölkerung der ft ceij J
St . Goarshausen ganz-dringend, mir Genußmittel wie Butter
Gier, Räucherwaren, abgelagerte weine und f0n'
stige Nahrungsmittel , außer Obst, zu überweisen.
Der Vorsitzende der Sektion2 des Kreises St . Goarsha,,^ -

8eüm1ät, Kommerzienrat.
Niederlahnstein, den 26. August 1914.

Vorstehenden Hilferuf bringe ich wiederholt mit dem
dem Hinzusügen zur öffentlichen Kenntnis, daß Hufe dringend
not tut, namentlich dürfte ich wohl Unsere Winzer buten
durch Hergabe von gutem Wein in Flaschen zur Linderung
der Not beitragen zu wollen.

Eine Sammelstrlle ist auch auf dem Bürgermeisteramt
eingerichtet.

Braubach, 28. Aug. 1914. Der Bürgermeister.

Überwachung M
des verbotenen Brieftaubenverkehrs nach dem feindlichen

Auslande.
Trotz der Bestimmungen, die nach Ziffer 10 der

kanntmachung über den Kriegszustand vom 31. Juli 19H
gegeben sind, ist der Verdacht gerechtsfertigt, daß sich noch
immer belgische oder französische Brieftauben im Lande be¬
finden. Diese Tauben werden nicht nur auf Taubensch,ögen.
sondern in allen erdenklichen Schlupfwinkeln, wie Kellern.
Schränken, Kommoden. Körben, sowie in Waldungen und
Gebüschen versteckt gehalten. Hierdurch ist die Müglichkesi
eines unerlaubten und für un» nachteiligen Depeschenverkehrr
nach dem feindlichen Ausland gegeben.

Die Beseitigung aller belgischen und französischen Aries,
tauben wird deshalb dringende Pflicht. Zur Erreichung dieser
Zieles genügt die Kontrolle der Aufsichtsbehörden aber mit;
die Zivilbevölkerung muß milhelfen und wird hierdurch api.
gefordert, sich an der im vaterländischen Interesse liegenden
Ueberwachungdes unerlaubten Brieftaubenverkehrs zu beteiligen.

Der stellvertretende kommandierende General:
_ von Ploetz.  H

Iw Beilage von Rud. Bechloldu. Co. rn Wiesbaden ist
erichienen und zu haben in der Exped. d. BI.

Uaßauischer Allgemeiner

fanbrs| 4ttlcubcr
für das Iahr 1913.

!Redigiertv. W. Wittgen. — 72 S . 4«, geh. — Preis 25 pfg.
Derselbe enthalt ein sorgfältig redigiertes Kalendarium,

außer den astronom. Angaben für jeden Monat noch ein
spezielles Markt-Verzeichnis mit der Bezeichnung ob Weh-,
Kram- oder Pferdemarkt, ein .11 landwirtschaftlichenunb©arten-
kaleno-r, ferner Witerung«. und Bauernregeln. Zinslab, il-n,
vaterländische Gedenktage, — Mitteilungen über Hau«, und
Landwi tschait, den immerwährenden Trächtigkeitskalender, —

^Haus- und Denkiplüchc und Anekdoten— iowie unter.
„Allerlei" belehrende Beiträge von allgemeinem Interesse»ft.
Außerdem wird jedem Kalender ein Wandkalender beigelügt.

, Inhalt:  Gott zum Gruß! — Genealogie des
lichen Hauses. — Allgememeine Zeitrechnung aus da» Jahr
1915. — Waterloo, eine nafsauische Erzählung von ■£»*
Wittgen. — Zum hun.'e.tsährigen Geburtstags des FürM
Otto von Bismarck am 1. April 1915 von H.
Das Krarttfchenfel, eine Hinterländer Erzählung vonG Z^
— Wilhelminc Reiche, eine nassauische Dichterin von**
Milter-Schönau. — Wie ou mir, so ich dir, ein- UW
Geschichte aus dem Mittelalter von Wichelmine Reiche. ^
Aus den Kindertagen der deutschen Eisenbahn von PH. WuM
— Jahresübersiat. ,—  Zum Titelbild. — Hunvertjahr-^
innerung. — Vermischtes. — Nützliches für« §auS,~t'ij
Humoristisches(mit Bildern) außerdem mannigfachenv
für Uuterbaltung und Belehrung. — Anzeigen.

11®
' « illil I

i'K

wie:

Photo-Platten, Photo-M ^ '̂
Photo-Postkarten, Fixiki!̂

Entwickler, TonfixierbiH
Schalen, Copierrahi''-

Blitzlichtpulver,Blitzlicht
Abschwächer, Versl.uk.r
für Film und

und vieles andere mehr bckow en>
reichhaltiger Auswahl in l e.

Marksburq-DraaM'
Lhr . wiegvar - -. M

Dunkelkammer im Hause. ^
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